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Komturei Werben - Verwalterhaus
Kreislaufgerechte und barrierefreie Sanierung



Die Komturei Werben ist ein historisch bedeutendes Hofgelände mit Gärten 
und mehreren sanierungsbedürftigen Gebäuden.

Das Architekturkollektiv OFEA (Office for Ecological Architecture) plant auf dem 
Gebiet in den nächsten Jahren ein ökologisches Modellprojekt und Reallabor 
für Wohnen und Arbeiten auf dem Land. 

In einem selbst initiierten Konzeptverfahren haben die Architekt:innen ein 
Entwicklungskonzept erarbeitet und das Gebiet als OFED (Office for Ecological 
Development) von der Stadt erworben. In Zusammenarbeit mit vielen anderen 
öffentlichen und privaten Akteur:innen werden OFEA, OFED und der durch die 
Architekt:innen wieder aktivierte Verein Johanniterkomturei Werben e.V. das 
Gelände in den nächsten Jahren sanieren, umbauen und weiter entwickeln. 
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Salzwedel

Stendal

Brandenburg 

an der Havel

Werben (Elbe)

Wittenberge

Wolfsburg

Leipzig

Magdeburg

Halle (Saale)

Luftbild Land Sachsen-Anhalt

Das Land Sachsen-Anhalt erfährt seit der Wende einen starken Wandel auf sozi-

aler, wie auch wirtschaftlicher Ebene. Viele Betriebe gingen geschwächt aus der 

Wiedervereinigung hervor, die Bevölkerung ist rückläufig und mit dem Kohle-

ausstieg steht die Region erneut vor einem Strukturwandel. Die Digitalisierung 

ist für Sachsen-Anhalt nun eine Chance, sich parallel zu einer produzierenden 

in eine informationsverarbeitende und kreative Wirtschaft zu entwickeln und so 

für eine neue, junge Bewohnerschaft interessant zu werden. 

Sachsen-Anhalt weist in Deutschland die zweithöchste Dichte an Kulturbauten 

auf. Beachtenswert sind hierbei vor allem zahlreiche Flächendenkmäler wie der 

Stadtkern von Stendal oder Werben sowie das Kloster in Jerichow. Jedoch auch 

kleinere Kulturbauten wie Dorfkirchen haben hierbei eine große Bedeutung. 

Viele dieser Gebäude sind heute noch ungenutzt oder finden nur schwer Käu-

fer:innen. In den vergangenen Jahren sind jedoch einige Landpionier:innen auf 

das Potenzial des Leerstands aufmerksam geworden und es sind mehrere Pro-

jekte entstanden, die das Kulturerbe revitalisieren und durch eine zeitgemäße 

Nutzung weiterführen. Unter anderem deshalb haben sich mittlerweile einige 

Regionen Sachsen-Anhalts als touristische Ziele etablieren können, darunter 

auch die Altmark, in der Werben liegt. Der Erhalt von weiteren Kulturdenkmä-

lern wird diese Tendenz festigen. 

Zwei Drittel der Bodenfläche Sachsen-Anhalts wird landwirtschaftlich genutzt. 

Die fruchtbaren Böden im Norden des Landes bilden die Grundlage der weiter-

verarbeitenden Nahrungsmittelindustrie, die ein wichtiges Standbein der lo-

kalen Wirtschaft ist. Flüsse, wie die Elbe, stellen nicht nur wichtige, industriell 

genutzte Handelswege dar, sondern tragen maßgeblich zur Biodiversität bei. 

Zahlreiche landschaftliche Schutzgebiete, wie das UNESCO-Biosphärenreser-

vat Mittelelbe dienen als Modellregionen der Biodiversitätspflege sowie der 

Entwicklung einer nachhaltigen Wirtschaft. Sie sind nicht nur maßgeblich für 

den Schutz der Natur sondern auch förderlich für die Entwicklung des Touris-

mus. 

Kulturlandschaft

Wirtschaft

Natur

A.1  Sachsen-Anhalt
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SCHWERIN

HAMBURG

Auto: 1,5h (Werben)

Zug: 1h (Wittenberge)
Auto 2h (Werben)

Zug 1h (Wittenberge)

BHF Glöwen

S-BHF

Seehausen Havelberg

Fähre Sandau

Fähre Räbel

Tangermünde

Jerichow

Rathenow

Tangerhütte

S-BHF

Osterburg

Perleberg

BHF

Wittenberge

A14 in Bau

Straße der Romanik

Straße der Romanik

Arendsee

UNESCO Biosphärenreservat

Flusslandschaft Elbe

Elbe Radweg

Elbe Radweg
MAGDEBURG 

WOLFSBURG

BRAUNSCHWEIG

STENDAL

BERLIN

Auto: 1,5h (Werben)
Zug: 1,5h (Seehausen)

Auto: 1h (Werben)

Zug: 0,5h (Stendal)

Auto: 2h (Werben)

Zug: 1,5h (Stendal)

Auto: 0.5h (Werben)

Zug: 0.5h (Seehausen)

Zug 1h (Glöwen)

Auto 2h (Werben)WERBEN (ELBE)

Werben liegt etwa auf halber Strecke zwischen Hamburg und Berlin, nahe der 

Grenze zwischen Brandenburg und Sachsen-Anhalt, in der Altmark. Mit dem 

Zug und Fahrrad oder Bus ist die Stadt über die Bahnhöfe Glöwen mit an-

schließender Fährfahrt über die Elbe bei Räbel oder Sandau zu erreichen. Die 

Fähren können auch mit dem Auto genutzt werden. Alternativ kann der Fluss 

auch über die Brücke bei Wittenberge überquert werden. Dort halten IC und 

ICE-Züge von Berlin und Hamburg. Eine S-Bahn fährt bis zum nahe gelegenen 

Bahnhof Seehausen (Altmark). Von den Bahnhöfen Wittenberge und Glöwen 

führen sehr schöne Fahrradstrecken entlang der Elbe nach Werben.

A.2  Infrastruktur
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Die reizvolle landschaftliche Lage sowie die kulturhistorische Bedeutung Wer-

bens machen den Ort zu einem Ziel für Natur- und Kulturtourist:innen. Die 

Hansestadt im nördlichen Landkreis Stendal blickt auf eine über 1000-jährige 

Geschichte zurück. Sie liegt an der Elbe in einer der ältesten deutschen Kultur-

landschaften, der Altmark. Die zum Teil noch ursprünglichen Auen an den Elb-

ufern werden seit den 1990er Jahren geschützt und zum UNESCO Biosphären-

reservat Flusslandschaft Elbe erklärt. 

Der historische Stadtkern mit Wohnbebauung aus dem 18. und 19. Jahrhun-

dert, die St. Johanniskirche, die Lage am Elbe-Radweg und die Störche, die 

jedes Jahr zum Nisten in die Stadt kommen, ziehen bereits heute viele Tou-

rist:innen an, insbesondere Radreisende. 

Nach der Wende war die Bausubstanz in der Altstadt zunächst vom Verfall be-

droht, viele Menschen verließen den Ort, sodass die meisten Gebäude leer 

standen. Seit einigen Jahren kümmert sich nun der Verein „Arbeitskreis Wer-

bender Altstadt“ mit großem Erfolg um diese leer stehenden Häuser, wirbt um 

Käufer:innen und organisiert Veranstaltungen. So hat sich in den vergangenen 

Jahren eine gemischte Bewohnerschaft entwickelt. Heute ist die Stadtgemein-

schaft von einem aktiven Vereinswesen geprägt. In regelmäßigen Abständen 

werden von verschiedenen Initiativen Veranstaltungen organisiert, darunter 

der überregional bekannte Biedermeiermarkt oder das Apfelfest.

A.3  Hansestadt Werben (Elbe)

Blick vom Kirchdach in Richtung Osten
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Luftbild Hansestadt Werben Elbe Sandstrand an der Elbe



A
   

La
ge

A
   

La
ge

K
o

n
ze

p
tb

ro
sc

h
ü

re
 0

2.
10

.2
02

3

18 19

K
o

n
ze

p
tb

ro
sc

h
ü

re
 2

8.
06

.2
02

4

GSPublisherVersion 0.97.100.100

Freibad + 
Campingplatz 
600m

Elb-Strand
(15min)

Elbdeich-Promenade
Elblandschaft

Sportboothafen 
1000m

2 Autowerkstätten

1 Maurermeisterbetrieb

1 Dachdeckermeisterbetrieb

2 Klempnerfirmen

2 Fischereien

div. Landwirtschaftsbetriebe

Industrie + Handwerk

Romanisches Haus (12. Jh.)

St. Johanniskirche (13. Jh.)

Tourismuszentrum

Salzkirche (13. Jh.)

Elbtor (15. Jh.)

Kanuverleih

Rundfunkmuseum

Freibad + Campingplatz

Elb-Strand

1
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3
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Tourismus

1

2

3

4

5

6

7

8

Café Lämpel

Obsthof Peters

Kommandeurshaus 

Deutsches Haus

Elbstübchen

Roter Adler + Metzgerei

Supermarkt NP

Blumengeschäft

Gaststätten + LebensmittelSoziale Infrastruktur

Post

Freiwillige Feuerwehr

Sportverein

Kindergarten

Landarzt

Hoftheater

Tankstelle

Taxiservice

Sportboothafen
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Fähre Räbel
4km

Sowohl für Einwohner:innen als auch Tourist:innen bietet Werben vielfältige 

Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung an: Die historische Bausubstanz, insbe-

sondere das Elbtor und die St. Johanniskirche laden zu einem Stadtspazier-

gang ein. Ein Bootsverleih organisiert Kanufahrten auf der Elbe. In der Salz-

kirche können regelmäßig wechselnde Ausstellungen und Konzerte besucht 

werden. Das museale Angebot wird durch das Rundfunkmuseum ergänzt.

Cafés und Restaurants wie das Café Lämpel, das Deutsche Haus oder das Kom-

mandeurshaus bedienen verschiedene gastronomische Schwerpunkte. In letz-

terem finden zudem Tagungen, Konzerte und Lesungen statt. Der lokale Super-

markt gewährleistet eine Versorgung mit Lebensmitteln. 

Die Anwohner:innen profitieren vom ortsansässigen Kindergarten und sowie 

den zahlreichen Vereinen. Insbesondere der Sportverein mit rund 188 Mitglie-

dern und einem breiten Aktivitätsangebot ist ein gemeinschaftlicher Schwer-

punkt Werbens.

A.4  Freizeitangebot
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Bildbeschrieb (l) oder Quellenangabe

B.1  Geschichte der Johanniter

Die Johanniter entstanden aus einer Gruppe von süditalienischen Kaufleuten, 

die in Jerusalem ein Hospital und eine Kirche stifteten, um kranke Pilger:innen 

zu versorgen. Sie widmeten die Gemeinschaft dem Heiligen Johannes. Mit der 

Zeit erwarben Sie über Schenkungen zunehmend Landbesitz und ihr Einfluss 

breitete sich multinational aus. Die Ländereien sollten geschützt werden, wes-

halb der Orden zunächst Söldner und später Ritter einstellte. Die Ordensstruk-

tur wurde nunmehr stark vom Adel und Rittertum geprägt. 

Das Gelände der Komturei befindet sich im Zentrum der Hansestadt Werben, 

direkt neben der St. Johanniskirche. 1134 gründete Markgraf Albrecht der Bär 

eine Johanniter Niederlassung in Werben. Sie war die erste und für gut 200 

Jahre wichtigste Niederlassung des Ordens im östlichen Norddeutschland. 

Das Ensemble bestand aus einem Konventshaus, in dem die Ordensbrüder ge-

meinschaftlich zusammenlebten, und Wirtschaftsgebäuden, die um einen Hof 

gruppiert waren. 

Das um 1180 errichtete Romanische Haus (Bild links) steht an der nord-west-

lichen Grenze des Komtureigeländes, es ist im Besitz der Stadt Werben und 

wurde denkmalgerecht saniert. Es lässt auf frühste Bautätigkeiten des Johan-

niterordens schließen. 

Seit Mitte des 19. Jahrhunderts ist der Johanniterorden insgesamt evangelisch.

Romanisches Haus
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Bildbeschrieb (l) oder Quellenangabe

Nach der Reformation im Jahr 1809 wurde die Komturei zur Domäne, also ei-

nem staatlichen, preußischen Gutshof, umgewidmet. 

Ende des 19. Jahrhunderts wurde das Grundstück weitgehend baulich erneu-

ert. Auf den historischen Fundamenten wurden stattliche, typisch preußische 

Backstein- und Landwirtschaftsgebäude errichtet, die das Ortsbild prägten, sich 

jedoch stets der Johanniskirche unterordneten. 

Während der DDR war die Domäne Teil der Landwirtschaftlichen Produktions-

genossenschaft (LPG). Die Gebäude wurden nur leidlich instandgehalten und 

um einfache Nutzbauten ergänzt.

Seit der Wende ist das Grundstück überwiegend ungenutzt und die auf ihm 

befindlichen, historisch bedeutsamen und denkmalgeschützten Gebäude ver-

fallen zunehmend. Ihr Zerfall bedeutet den Verlust eines bedeutenden, räum-

lichen Ankerpunkts in Werben.

Unter anderem mit der Sanierung des Café Lämpel und der des Kirchendaches 

wurden erste Maßnahmen getroffen, um den Kirchplatz als attraktiven Ort in 

der Stadt zu reaktivieren. Durch eine Sanierung des Komturei-Geländes und 

der Zuführung zeitgemäßer Nutzungen wird der Stadtkern als lebendiges Zen-

trum Werbens vervollständigt. 

B.2  Geschichte der Komturei

Historische Fotografie
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B.3  Ökologische Sanierung 

Klimapositiv

Cradle 2 Cradle

Low-Tech

Biodiversität

Schützen ist nicht genug. Es ist das Ziel des Projektes, pro-aktiv bei der Rege-

neration des Klimas und der Natur beizutragen, anstatt sie „nur“ zu schützen. 

Die Gebäude und der Hof sollen CO2 binden und regenerative Energie erzeu-

gen. Das bedeutet, es wird nachweislich mehr CO2 gespeichert als emittiert und 

mehr erneuerbare Energie produziert als konsumiert. Das Gelände und seine 

Gebäude werden ein Modellprojekt für ein „post-carbon built environment“.

Die graue Energie ist die Energie, die für den Bau eines Gebäudes und die Her-

stellung der Materialien benötigt wird. Diese Energie hat einen wesentlichen, 

teilweise den größten Anteil an der Energiebilanz eines Gebäudes. Aus diesem 

Grund werden die Bestandsgebäude soweit wie möglich erhalten und Bau-

materialien vor Ort wiederverwendet. Neue Bauteile oder Materialien werden 

reversibel und sortenrein eingefügt, sodass diese später wiederum extrahiert 

und rezykliert oder neu verwendet werden können. 

Wo möglich wird auf Technik verzichtet. Natürliche Prozesse werden integriert 

anstatt diese mit Technik auszugleichen. Durch diffusionsoffene Materialien, 

Bauteile mit hoher thermischer Masse und ökologische Dämmstoffe temperie-

ren sich die Gebäude auf natürliche Art und Weise. Wintergärten, Klimazonen 

und Übergangsräume erlauben großzügiges Wohnen nach Jahreszeiten ohne 

Energiebedarf. Die Räume und Grundrisse sind nutzungsoffen gestaltet, so-

dass Änderungen der Nutzung oder sich ändernde Anforderungen ohne ener-

gieintensive Umbauten möglich sind.

Gebäude und die gebaute Umwelt stellen einen wesentlichen Lebensraum für 

Pflanzen und Tiere dar. Es ist das Ziel des Projektes, die Co-Habitation aller 

Arten zu fördern und zu ermöglichen. Dafür werden beispielsweise in allen 

Gebäuden, insbesondere im Verwalterhaus, Nistkästen eingebaut, flächende-

ckende Fassaden- und Dachbegrünung vorgesehen und im Außenraum diffe-

renzierte Lebensräume wie Naturteiche und Totholzzonen geschaffen.
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Naturteich

Gewässer dieser Art sind ausgezeichnete Lebensräume für Pflanzen und Tiere und erzeugen ein 

behagliches Mikroklima durch Verdunstungskühle. Regenwasser und Starkregenfälle können hier 

aufgefangen werden und verdunsten. Überschüssiges Zisternenwasser fließt in den Naturteich.

Dachbegrünung und -gärten
Begrünte Dachflächen wirken wärme- und kältedämmend und bieten großzügigen, privaten 

Außenraum für Menschen und Lebensraum für Tiere und Pflanzen.

Photovoltaik
Ungefähr 800 m2 an Dachflächen dienen der solaren Strom- und Wärmeerzeugung und versorgen 

die Gebäude des Hofes mit Elektrizität. Diese wird für die Wärmepumpen für Heizung und 

Kühlung, das Laden von Elektroautos und -fahrräder und den Betrieb Wärmespeichers verwendet.

Nahwärmenetz
Die Scheune wird zur Energiezentrale für das Gelände. Eine Kaskade aus Wärmepumpen versorgt 

alle Komturei-Gebäude über ein Niedertemperatur-Nahwärmenetz mit warmem Wasser für 

Heizung und Brauchwarmwasser. Dieses Netz lässt sich bis in die Stadt erweitern, sodass weitere 

Gebäude daran angeschlossen werden können.

Blühwiesen/Sicker-Flächen

Grünflächen werden explizit mit insektenfreundlichen Blumen, Gräsern, Stauden und Büschen 

bepflanzt. Befestigte Wege sind sickerfähig geplant.

Zisterne
Regenwasser wird gespeichert, mit einem Filtersystem aufgearbeitet und für die Bewässerung 

des Gartens und in den Gebäuden, bspw. für die Toilettenspülung, verwendet.

Alter Obstbaumbestand

Die bestehenden Obstbäume im Hintergarten der Scheune werden gepflegt und durch weitere 

ergänzt. Für zahlreiche Vögel und Insekten sind sie nahrungsreicher Lebensraum und schaffen 

durch Verdunstung und Schatten ein angenehmes Mikroklima.

Wärmespeicher
Überschüssige Sonnenenergie und Abwärme aus der Kühlung der Gebäude im Sommer wird im 

Erdboden unter der Scheune gespeichert und im Winter für die Heizung der Gebäude genutzt.

Energiehaus
Im ehemaligen Lagerhaus wird eine Wärmepumpenkaskade mit Speichern untergebracht. Sie 

versorgt alle Gebäude mit Wärme. Die gekoppelten Wärmepumpen können bei schwankendem 

Aussenklima und Energiebedarf effizient, kostenoptimiert und zuverlässig reagieren.

Anhand der Johanniterkomturei soll eine kreislaufgerechte und zukunftsorien-

tierte Sanierung gezeigt und erlebbar werden. Das Ökologie-Konzept für die 

Komturei setzt sich aus folgenden, ineinandergreifenden  Teilen zusammen: 

B.4  Ökologische Maßnahmen
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Betreutes, barrierefreies  

Alterswohnen

Wohnen (voraussichtlich 

gemeinwohlorientiert)

Stall + Speicher

Langstall

Verwalterhaus
Ferienwohnungen

Romanisches Haus

Kindergarten

Scheune

Heizzentrale

Waage
Kleines Bistro

Gewerbliche Nutzung

Büros, Ateliers, Studios, Werkstätten

Temporäre VeranstaltungenWärme- und Stromversor-

gung für die Komturei

Taubenschlag
Atelier

Pfarrhaus
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4Das Verwalterhaus ist das repräsentative und am besten erhaltene Gebäude 
des Ensembles. Das Hochparterre wurde für Verwaltungs- und Repräsenta-
tionszwecke genutzt, im oberen Geschoss befanden sich Wohnungen. 
Während der Nutzung der Komturei als LPG, diente das Kellergeschoss als 
Küche und Speiseraum, viele BesucherInnen und WerberanerInnen erinnern 
sich an diese Zeit. Später wurden Feste von den Ortsansässigen im Verwalter-
haus gefeiert, von welchen ein paar Überreste noch zu sehen waren und sind. 
Die bauliche Substanz ist grösstenteils über alle Jahrzehnte erhalten geblie-
ben.  Dies bot eine gute Ausgangslage, dem Haus eine neue Nutzung inner-
halb dieser historichen Struktur zuzuführen.

C.1  Geschichte
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Alte Zeichnungen des Gebäudes
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GSPublisherVersion 0.88.100.100

GSEducationalVersion

N
0 5

Axonometr ie

Es wird sensibel, denkmalgerecht und ökologisch saniert. Bauzeitliche Ele-
mente wie bspw. einzelne noch vorhandene Fenster werden restauriert und 
wieder eingebaut. Neu hinzugefügte nicht bauzeitliche Teile wie die Gauben 
auf dem Dach oder die Balkone am Turm werden als abstrakte Volumen in 
zeitgenössischer Gestaltung klar differenziert. Vorhandene Materialien wie die 
Holzdielen der Böden oder Dachziegel und Mauersteine werden wiederver-
wendet.
Für die übrigen Baumaßnahmen ist eine kreislaufgerechte Verwendung öko-
logischer Materialien wie Lehm- und Kalkputze, Kalkestrich und Holzstürze 
vorgesehen.

D.1  Umbau und Sanierung
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INDEX DATUM ÄNDERUNGEN BEARB. GEPR.

OK Fertigbau

OK Rohbau
UK Rohbau

UK Fertigbau
S = Sanitär
H = Heizung
E = Elektro
L = Lüftung
G = Gas
FD = Fundamentdurchbruch
FA = Fundamentaussparung
FS = Fundamentschlitz
WD = Wanddurchbruch
WA = Wandaussparung
WS = Wandschlitz senkrecht
WW = Wandschlitz waagerecht
DD = Deckendurchbruch
DA = Deckenaussparung
DS = Deckenschlitz
FBS = Fußbodenschlitz
FBA = Fußbodenaussparung

Wanddurchbruch
Deckendurchbruch

Bodenschlitz
Bodendurchbruch
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27.11.2023

BAUVORHABEN

027 - Verwalterhaus Komturei
Werben

Kirchplatz 6
39615  Werben (Elbe)

ERSTELLT

PLANINHALT

PLANNUMMER

LEGENDE

OFEA  OFFICE FOR ECOLOGICAL ARCHITECTURE

GEZEICHNET GEPRÜFT

Alle Maße sind vom Auftragnehmer am Bau zu prüfen! Maßunstimmigkeiten sind
umgehend mit dem Architekten zu klären. Für Maßfehler haftet allein der
Auftragnehmer. Bei den Ausführungen sind die Planungen der Fachingenieure sowie die
Angaben der Sonderfachleute zu beachten. Firmendetails und
Ausführungszeichnungen gelten nur mit dem Genehmigungsvermerk des Architekten.
Die Koordinierungspf licht des Auftragnehmers bleibt unberührt. Diese Unterlage ist
urheberrechtlich geschützt. Ihre Vervielfältigung, Mitteilung oder Überlassung an Dritte
sowie die Verwertung ohne unser Einverständnis ist untersagt.

BAUHERR

Sabine Kühlcke
Am Lokdepot 3
10965  Berlin

ARCHITEKT

David Gössler Architektur
Gotzkowskystraße 33
10555  Berlin

Tel: 	 +49 151  722 18  360
E-Mail:  	 komtureiwerben@ofea.eu

Details Allgemein

 027-LP5-300-4DE13 Detail 13

Bestand = schwarz/grau
Neubau
Abbruch

Ansicht Süd

Referenz FialeOriginal

Schnitt Fiale gross Schnitt Fiale klein

Nord

Fiale als Fledermausbiotop

Die zierenden Fialen übernehmen

ursprünglich keine funktionalen

Aufgaben.

Im Zuge der Rekonstruktion der

Elemente soll ein Lebensraum für

Vögel geschaffen werden.

Die Höhe von ca. 12m eignet sich

ideal für Mauersegler sowie

Fledermäuse als Brutort.

Die Fledermauskästen werden an

der Nordfassade in der Nähe der

Kirche angebracht, wo bereits eine

große Anzahl von ihnen nistet.

11,465

12,545

66

12 1 12 1 12

38

65 2

12 27 12

65 2

38

8
5

16 6 16

1
6

7
5

7
5

8
5

16 6 16

38

1
6 Kalk-Mörtelkappe

43% Gefälle

Einflugloch

Fledermäusen

65x60mm Aussen

20x60mm Innen
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GSPublisherVersion 0.79.100.100

INDEX DATUM ÄNDERUNGEN BEARB. GEPR.

OK Fertigbau

OK Rohbau
UK Rohbau

UK Fertigbau
S = Sanitär
H = Heizung
E = Elektro
L = Lüftung
G = Gas
FD = Fundamentdurchbruch
FA = Fundamentaussparung
FS = Fundamentschlitz
WD = Wanddurchbruch
WA = Wandaussparung
WS = Wandschlitz senkrecht
WW = Wandschlitz waagerecht
DD = Deckendurchbruch
DA = Deckenaussparung
DS = Deckenschlitz
FBS = Fußbodenschlitz
FBA = Fußbodenaussparung

Wanddurchbruch
Deckendurchbruch

Bodenschlitz
Bodendurchbruch

DIN A2

FORMATMASSSTAB

STAND
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30.11.2023

BAUVORHABEN

027 - Verwalterhaus Komturei
Werben

Kirchplatz 6
39615  Werben (Elbe)

ERSTELLT

PLANINHALT

PLANNUMMER

LEGENDE

OFEA  OFFICE FOR ECOLOGICAL ARCHITECTURE

GEZEICHNET GEPRÜFT

Alle Maße sind vom Auftragnehmer am Bau zu prüfen! Maßunstimmigkeiten sind
umgehend mit dem Architekten zu klären. Für Maßfehler haftet allein der
Auftragnehmer. Bei den Ausführungen sind die Planungen der Fachingenieure sowie die
Angaben der Sonderfachleute zu beachten. Firmendetails und
Ausführungszeichnungen gelten nur mit dem Genehmigungsvermerk des Architekten.
Die Koordinierungspf licht des Auftragnehmers bleibt unberührt. Diese Unterlage ist
urheberrechtlich geschützt. Ihre Vervielfältigung, Mitteilung oder Überlassung an Dritte
sowie die Verwertung ohne unser Einverständnis ist untersagt.

BAUHERR

Sabine Kühlcke
Am Lokdepot 3
10965  Berlin

ARCHITEKT

David Gössler Architektur
Gotzkowskystraße 33
10555  Berlin

Tel: 	 +49 151  722 18  360
E-Mail:  	 komtureiwerben@ofea.eu

Details Allgemein

 027-LP5-300-4DE10 IND01 Gauben 01-07

Bestand = schwarz/grau
Neubau
Abbruch

Dachaufbau B.4.1 Dachgauben

Edelstahlblech mattiert 2mm

Hinterlüftung /

Aluminium-Rechteckprofile 20mm

Unterdeckbahn

Holzwolle-Dämmplatte λB=0,038

Kanthölzer 40x60mm 60mm

Dampfsperre

Multiplexplatte 21mm

Wandaufbau B.4.2 Seitenwände Gauben

Edelstahlblech mattiert 2mm

Hinterlüftung /

Aluminium-Rechteckprofile 20mm

Fassaden-Unterspannbahn

Holzwolle-Dämmung λB=0,038 /

Holzständer 40x60mm 40mm

Multiplexplatte 21mm

Fenster

Topschwingfenster nach außen öffnend,

Zweifachverglasung, 90x90cm

Außen zusätzliche Glasscheibe auf Rahmen

geklebt

Querschnitt Gaube, senkrecht zur Dachfläche Horizontalschnitt Gaube

OSB 19mm

Fachgerechter Anschluss Unterdeckbahn

Anschluss Dachdeckung mittels selbstklebendem

Alu-Anschlussband, schwarz

3
0

m
m

Lattung 40x60 max. Abstand 56,5cm

Rand- und Kehlbefestigung

Unterdach mittels Verbundblech

Anschlussstreifen Dachbahn auf

Verbundblech und

Dachabdichtung geschweißt,

Traufeinhang auf

Flächenabdichtung geschraubt

Rahmenverbreiterung

b/h/l=90/180/900mm

56,5cm Raster

5

4,77

4,95

5,84

14 9

75 6

9
0

90

2,155

68

38°

17°

4 845 4

925

000.01 30.11.2023 Balkone, Innentüren GG, Sauna, Bauteilaufbauten
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GSPublisherVersion 0.78.100.100

INDEX DATUM ÄNDERUNGEN BEARB. GEPR.

OK Fertigbau

OK Rohbau
UK Rohbau

UK Fertigbau
S = Sanitär
H = Heizung
E = Elektro
L = Lüftung
G = Gas
FD = Fundamentdurchbruch
FA = Fundamentaussparung
FS = Fundamentschlitz
WD = Wanddurchbruch
WA = Wandaussparung
WS = Wandschlitz senkrecht
WW = Wandschlitz waagerecht
DD = Deckendurchbruch
DA = Deckenaussparung
DS = Deckenschlitz
FBS = Fußbodenschlitz
FBA = Fußbodenaussparung

Abbruch

Wanddurchbruch
Deckendurchbruch

Bodenschlitz
Bodendurchbruch

DIN A0

FORMATMASSSTAB

STAND
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09.02.2024

BAUVORHABEN

027 - Verwalterhaus Komturei
Werben

Kirchplatz 6
39615  Werben (Elbe)

ERSTELLT

PLANINHALT

PLANNUMMER

LEGENDE

OFEA  OFFICE FOR ECOLOGICAL ARCHITECTURE

GEZEICHNET GEPRÜFT

Alle Maße sind vom Auftragnehmer am Bau zu prüfen! Maßunstimmigkeiten sind
umgehend mit dem Architekten zu klären. Für Maßfehler haftet allein der
Auftragnehmer. Bei den Ausführungen sind die Planungen der Fachingenieure sowie die
Angaben der Sonderfachleute zu beachten. Firmendetails und
Ausführungszeichnungen gelten nur mit dem Genehmigungsvermerk des Architekten.
Die Koordinierungspf licht des Auftragnehmers bleibt unberührt. Diese Unterlage ist
urheberrechtlich geschützt. Ihre Vervielfältigung, Mitteilung oder Überlassung an Dritte
sowie die Verwertung ohne unser Einverständnis ist untersagt.

BAUHERR

Sabine Kühlcke
Am Lokdepot 3
10965  Berlin

ARCHITEKT

David Gössler Architektur
Gotzkowskystraße 33
10555  Berlin

Tel: 	 +49 151  722 18  360
E-Mail:  	 komtureiwerben@ofea.eu

Detail

 027-LP5-300-4DE16 IND02 Metallbau

Schnitt

1:5 Detail
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1,00

15

155 1,22 155 485 25 485 155 1,22 155

4,07

Wechselträger Holz 8/20 C84

Anschluss Kopfplatten

b/h/t = 100/120/10mm,

Bolzen 2x M12 Auskreuzung

S235,U120

 02 Balkon West  01 Blakon Klein

 03 Blakon Ost

03

01

02

1
2

1
1

,1
9

1

1
1

,1
3

1
,4

1
1

1
0

7
1

4
1

,0
0

10,78

Thermostop Platte

100/170/10mm

Drickfestigkeit > 1kN/cm

Anschluss Kopfplatten

b/h/t = 100/170/10mm

Edelstahl Schrauben 4x M12

Stahlplatte 100/100/10

U120 1,08m

U120 1,26m

U120 1,13m U120 1,41m

Edelstahl Verblendung unten

eingefräst dreisetig 1,5mm

Edelstahl Verblendung seitlich

Holzfaserdämmung

Feuerverzinkt bügel 3mm

Dinstanzhalter 12mm

Feuerverzinkt Rahmen

Eckständer 8mm

Geländer rahmen 8mm

Profil U120 feuerverzinkt

Maschendrahtzaun

Verzinkt 1,8mm

Edelstahl Distanzhalter

Edelstahl Verblendung 2mm

Tropfnase dreiseitig

eingefräst 1,5mm

M12  Edelstahl Schrauben

Edestahl Winkelverbinder

60/150/6mm

Gewindebolzen geschossen

M5 35mm

Edelstahlstab Auskreuzung

U120

U65

U120

U120

U65

U120

U120

U65

U120

U120

U120

U120

U120

U120

U120

Edelstahl Schrauben

verserkt

Bolzen M12

Eckständer 8mm Mittel-ständer 8mmRahmen 8mm

Maschendrahtzaun Verzinkt

Gewindebolzen geschossen

M5 25mm

Schattenfuge 10mm

Aufkantung 1,5mm

Schattenfuge 10mm

Schattenfuge

Schattenfuge 10mm

Randständer 8mm

Loch ø13mm oben

und unten für

Befestigung an

Deckenbalken mit

12mm Bolzen
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INDEX DATUM ÄNDERUNGEN BEARB. GEPR.

OK Fertigbau
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027 - Verwalterhaus Komturei
Werben

Kirchplatz 6
39615  Werben (Elbe)

OFEA  OFFICE FOR ECOLOGICAL ARCHITECTURE

Alle Maße sind vom Auftragnehmer am Bau zu prüfen! Maßunstimmigkeiten sind
umgehend mit dem Architekten zu klären. Für Maßfehler haftet allein der
Auftragnehmer. Bei den Ausführungen sind die Planungen der Fachingenieure sowie die
Angaben der Sonderfachleute zu beachten. Firmendetails und
Ausführungszeichnungen gelten nur mit dem Genehmigungsvermerk des Architekten.
Die Koordinierungspf licht des Auftragnehmers bleibt unberührt. Diese Unterlage ist
urheberrechtlich geschützt. Ihre Vervielfältigung, Mitteilung oder Überlassung an Dritte
sowie die Verwertung ohne unser Einverständnis ist untersagt.

Sabine Kühlcke
Am Lokdepot 3
10965  Berlin

David Gössler Architektur
Gotzkowskystraße 33
10555  Berlin

Tel: 	 +49 151  722 18  360
E-Mail:  	 komtureiwerben@ofea.eu
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Oberbalken 12x16x30 cm

Oberbalken 12x16x291 cm

Oberbalken 14x16x118 cm

Unterbalken 5x14x104 cm

Unterbalken 14x14x248 cm

Treppe Balken 12x12x2839 cm

Treppe Balken 14x12x2035 cm

Treppe Balken 12x12x1408 cm

Oberbalken 16x16x315 cm

Sekundärbalken 5x203x100 cm

Sekundärbalken 5x12x76 cm

Stahlblech 10mm

Stabdubel ⌀10, S235

Mörtelbett und

Schallentkopplung

2x 1cm

Stahlblech 10mm

Stabdubel ⌀10, S235

Stahlblech 10mm

Stabdubel ⌀10, S235 Holzschrauben ⌀8mm

Dübel besondere Bauart

C1 95mm + M16

Stahlblech 10mm

Stadbübel ⌀10, S235

Balkenschuh oder Holzschrauben

20x16x118 cm mit Einschnitt

Holz Stiele 12x12x1347 cm

Holz Balken 12x12x88 cm

Abschlussplatte 100x17x25cm

Holz Balken 5x12x76 cm

Treppe Balken 12x12x1408 cm

Abschlussplatte als

Distanzhalter 100x336x25cm

Holz Stiele 12x12x2202 cm

Holz Balken 12x12x88 cm

Sekundärbalken 5x203x100 cm

Stahl Wandverbindung

DE02

Stahl Wandverbindung

DE02

Stahl Wandverbindung

DE01

Holzbalken 12x20x385 cm

Holz Stiele 12x12x2202 cm

Holz Balken 16x16x315 cm

Holz Balken 12x16x291 cm

Holz Balken 20x16x118 cm

mit Einschnitt

Holz Schrauben ⌀8 x260mm

Stahlblech 10mm

Stadbübel ⌀10, S235

Holzbalken 14x16x118

Treppe Balken 14x12x2035

Sekundärbalken 5x203x100 cm

Treppe Blaken 12x12x1408 cm

Schallentkopplung 1cm

Holz Balken 14x14x2481 cm

Holzbalken 12x12x88 cm

5 STG x 18,8 cm x 26 cm

9
 S

T
G

 x
 1

8
,8

 c
m

 x
 2

6
 c

m

DE01

D
E

0
1

DE02

DE02

DE03

DE02

DE02

B2.4 Holzbalkendecke Flür

Holzdielen Bestand  30mm

Holzfaserplatte 40mm

OSB 22mm

Deckenbalken Kiefer 220mm

Bohle 40/100

Holzfaserdämmung

Höhenausgleich

Lehmschüttung 50

Fehlboden 20

Leiste 40/20

Federschiene 27mm

OSB 15mm

Hanf-Lehmbauplatte 14mm

Armierungsgewebe partiell

verspachtelt und gestrichen

DE03DE02

5/x Sekondäre Balken

16/16

12/16

14/16

12/12

14/12

14/14

Feder

20/16 mit Einschnitt

D
E

0
1

D
E

0
1

D
E

0
1

B2.4 Holzbalkendecke Flür

Holzdielen Bestand  30mm

Holzfaserplatte 40mm

OSB 22mm

Deckenbalken Kiefer 220mm

Bohle 40/100

Holzfaserdämmung

Höhenausgleich

Lehmschüttung 50

Fehlboden 20

Leiste 40/20

Federschiene 27mm

OSB 15mm

Hanf-Lehmbauplatte 14mm

Armierungsgewebe partiell

verspachtelt und gestrichen

Wandaufbau Backstein

Ziegelmauerwerk  380mm

Ausgleichsschicht 

Lehm-Unterputz 15mm

Armierungsgewebe flächig

Lehm-Oberputz 10mm

Lehmfarbe weiss

Wandaufbau Backstein

Ziegelmauerwerk  380mm

Ausgleichsschicht 

Lehm-Unterputz 15mm

Armierungsgewebe flächig

Lehm-Oberputz 10mm

Lehmfarbe weiss

b/h

Masse Auflager Trittbret

Masse Auflager Trittbret

9 12 76 12 25 1,07 25 12 76 21

3,775

1,705

 Unterbalken 5x14x104cm

Oberbalken 12x16x72cm

 Unterbalken 14x14x2481cm

Oberbalken 16x16x315 cm

Oberbalken 12x16x291 cm

Unterbalken 5x14x104 cm

Holz Schrauben ⌀8 x260mm

Stahl Wandverbindung

DE01

Holz Stiele 12x12x1347 cm

Holzbalken 12x20x385 cm

Schallentkopplung 1cm

Stahl Winkelverbinder
horizontale Halterung 6x8x194 cm

Holzschrauben ⌀8

Schallentkopplung 1cm

Treppe Balken 12x12x2839 cm

Holzbalken 12x12x88 cm

Holzbalken   5x12x76 cm

Abschlussplatte 100x205x3 cm

Masse Auflager Trittbret

  Verkleidung



D
   

K
o

n
ze

p
t

D
   

K
o

n
ze

p
t

K
o

n
ze

p
tb

ro
sc

h
ü

re
 0

2.
10

.2
02

3

74 75

K
o

n
ze

p
tb

ro
sc

h
ü

re
 2

8.
06

.2
02

4



K
o

n
ze

p
tb

ro
sc

h
ü

re
 2

8.
06

.2
02

4

K
o

n
ze

p
tb

ro
sc

h
ü

re
 0

2.
10

.2
02

3

76 77

Gotzkowskystrasse 33 , 10555 Berlin

+49 151 10650055

mail@ofea.eu 

OFEA Office For Ecological Architecture

Das Werk einschließlich aller Teile ist urheberrechtlich geschützt. 

Jede Verwertung außerhalb der Grenzen des Urheberrechts ist ohne schriftliche Zustimmung des Architekturbüros unzulässig. 

Verwalterhaus – Konzeptbroschüre 26. Juni 2024

Projektteam:

Jurek Brüggen, Noah Curinga, David Gössler, Patrick Holzer, Aimee Michelfelder, Emily Schlatter, Hannah Titz, 

Jakob Wolters

Bildnachweise:

Werner Eifrig (zvg):  S.38

David Gössler: S.14, S.20

Hannes Heitmüller: Titelbild, S.42,43 

Aimée Michelfelder: S.24, S.28, S.48

Office For Ecological Architecture: S.17, S.21, S.39, S.50, S.53, S.74, S.80

Christoph Schorlemmer (zvg): S. 26, S.36, S.52, 

Google Earth Mai 2023: S.10, S.16

www.ofea.eu
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